
   
 
 

Datenschutzerklärung der Vergabestelle  
der  

Verbandsgemeindeverwaltung Sprendlingen-Gensingen 
 
 
Informationen gemäß. Art 13 DS-GVO 
Die Zentrale Vergabestelle der Verbandsgemeindeverwaltung Sprendlingen-Gensingen führt Verfahren für die 
Vergabe öffentlicher Aufträge für die Verbandsgemeinde Gau Algesheim und die der Verbandsgemeinde Gau-
Algesheim angehörenden Ortsgemeinden; die Verbandsgemeinde Sprendlingen-Gensingen und die der 
Verbandsgemeinde Sprendlingen-Gensingen angehörenden Ortsgemeinden; den Abwasserzweckverband 
Unterer Wiesbach und die Verbandsgemeindewerke Sprendlingen-Gensingen AöR durch. Hierbei werden sowohl 
unternehmensbezogene als auch personenbezogene Daten verarbeitet. 
 
Nachfolgend möchten wir Sie gemäß Art. 13 DS-GVO über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
informieren: 
 
1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung (Art. 13 Abs. 1 lit. a DS-GVO): 

Verbandsgemeindeverwaltung Sprendlingen-Gensingen,  
Zentrale Vergabestelle 
Elisabethenstraße 1 
55576 Sprendlingen 
Telefon: 06701 201-0 
E-Mail: vergabestelle@vg-sg.de 
 

2. Beauftragte oder Beauftragter für den Datenschutz (Art 13 Abs. 1 lit. b DS-GVO) 
Herr Gerrit Goertz 
Verbandsgemeindeverwaltung Sprendlingen-Gensingen 
Datenschutzbeauftragter 
Elisabethenstraße 1 
55576 Sprendlingen 
Telefon: 06701 201-226 
E-Mail: g.goertz@vg-sg.de 
 

3. Verarbeitete Personenbezogene Daten: 
Die Zentrale Vergabestelle verarbeitet nur personenbezogene Daten, die Sie uns im Verlauf des 
Vergabeverfahrens mitteilen. Dies sind üblicherweise: 
 
- Name und Anschrift des Bieters oder der Bietergemeinschaft (Unternehmen, Einzelunternehmer*innen) 

inklusive der Kontaktdaten (Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Telefaxnummer) und Daten zur 
Qualifikation/Eignung des Bieters sowie Referenzen über bisher ausgeführte vergleichbare Leistungen. 

- Namen und Kontaktdaten (Telefon/E-Mail) einer/eines konkreten Ansprechpartnerin/Ansprechpartners 

- Name und Anschrift von Unterauftragnehmern (§ 36 VgV; falls gegeben) 

- Angaben zu den Fachkräften, die Sie für die Ausführung des Auftrages einsetzen wollen 
(Eignungskontrolle, § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV) 
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4. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 13 Abs. 1 lit. c DS-
GVO) 
Zum Zweck der Durchführung von Vergabeverfahren verarbeitet die Zentrale Vergabestelle der 
Verbandsgemeindeverwaltung Sprendlingen-Gensingen auf der Grundlage der §§ 3, 4 
Landesdatenschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LDSG) i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. b, c, e und f DS-GVO sowie §§ 
97 ff GWB personenbezogene Daten.  
Hierbei hat die Vergabestelle das Vergaberecht zu beachten.  
 
Zu diesem gehören insbesondere: 
- Das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) 
- Die Vergabeverordnung (VgV) 
- Die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/A) 
- Die Verfahrensordnung für die Vergabe öffentlicher Liefer- und Dienstleistungsaufträge unterhalb der 

EU-Schwellenwerte (Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) 
- Die Verordnung über die Vergabe von Konzessionen (KonzVgV) 
- Die Landesverordnung über die Nachprüfung von Vergabeverfahren durch Vergabeprüfstellen 
- Die Verwaltungsvorschriften des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, des 

Ministeriums der Finanzen und des Ministeriums des Inneren und für Sport vom 18.08.2021 
 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern (Art. 13 Abs. 1 lit. e DS-GVO) 
Die Daten werden im Rahmen des Vergabeverfahrens dokumentiert und der Vergabeakte digital und/oder 
schriftlich beigefügt. 
 
Die personenbezogenen Daten werden – soweit erforderlich – weitergegeben an: 
 

 Zuständige Sachbearbeiter der Fachbereiche 

 Referenzgeber zur Überprüfung von Referenzen 

 Beauftragte Fachpersonen im Verfahren (Planungsbüros, Beratungsunternehmen) 

 Gremien 

 Bundesamt für Justiz zur Einholung von GZR-Auskünften gem. § 150 a GewO 

 Bundeskartellamt zur Abfrage aus dem Wettbewerbsregister 

 Ggf. in einem Nachprüfungsverfahren an die Fachaufsicht, Vergabekammer, Vergabeprüfstelle, 
Oberlandesgericht 

 Bietersupport und Technischen Support der Vergabeplattform Kommunen Rheinland-Pfalz 

 Veröffentlichungsorgane des Bundes/der EU, je nach Vergabeverfahren 

 Mitbieter im Rahmen der Informations- und Berichtspflicht vergebener Aufträge 

 Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. zur Prüfung der Eignung oder andere 
Präqualifikationslisten 

 Interne Bieterliste 
 

6. Übermittlung an Drittland (Art. 13 Abs. 1 lit. f DS-GVO) 
Eine Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland oder eine internationale Vereinigung findet 
nicht statt. 
 

7. Dauer der Speicherung (Art. 13 Abs. 2 lit. a DS-GVO) 
Für die Dauer der Speicherung personenbezogener Daten sind die haushalts- und vergaberechtlichen sowie 
förderrechtlichen Aufbewahrungsfristen maßgeblich.  



   

8. Betroffenenrechte (Art. 13 Abs. 2 lit. b DS-GVO) 
Gemäß der Datenschutz-Grundverordnung hat jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person 
insbesondere folgende Rechte: 
 
  Das Recht aus Auskunft über die zu ihrer Person gespeicherten personenbezogenen Daten und deren 

Verarbeitung (Art. 15 DS-GVO) 

 Das Recht auf Berichtigung, soweit sie betreffende Daten unrichtig oder unvollständig sind (Art. 16 DS-
GVO) 

  Das Recht auf Löschung der zu Ihrer Person gespeicherten Daten (Art. 17 DS-GVO; Recht auf 
Vergessenwerden). Eine Löschung ist immer dann möglich, wenn eine der Voraussetzungen gemäß Art 
17 Abs. 1 DS-GVO zutrifft und keine Ausnahme gemäß Art. 17 Abs. 3 DS-GVO vorliegt, nach der die 
Verarbeitung erforderlich ist. 

 Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung der ihre Person betreffenden personenbezogenen Daten 
(Art. 18 DS-GVO) 
Dies ist dann gegeben, wenn… 
a) … die Richtigkeit der personenbezogenen Daten von der betroffenen Person bestritten wird für die 

Dauer, die der Verantwortliche benötigt die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu 
überprüfen. 

b) … die Verarbeitung unrechtmäßig ist, die betroffene Person aber anstatt der Löschung die 
Einschränkung der Verarbeitung verlangt. 

c) … der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht länger 
benötigt, die betroffene Person sie jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen benötigt. 

d) … die betroffene Person Widerspruch gemäß Art. 21 Abs. 1 DS-GVO gegen die Verarbeitung 
eingelegt hat, solange noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen 
gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen. 

 Das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 21. DS-GVO) 
Sie können einer Verarbeitung der Ihre Person betreffenden personenbezogenen Daten auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DS-GVO aus persönlichen Gründen widersprechen. Der Verantwortliche 
darf die Daten dann nicht länger verarbeiten, es sei denn er kann zwingende schutzwürdige Gründe für 
die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten Ihrer Person überwiegen oder 
die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

  
 
9. Beschwerderecht (Art. 13 Abs. 2 lit. d DS-GVO) 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde ihrer Wahl, 
wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. Es empfiehlt 
sich, die für den entsprechenden Staat oder das Land zuständige Aufsichtsbehörde zu konsultieren. 
Aufsichtsbehörde für Rheinland-Pfalz ist der 
 
Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz (LfDI RLP) 
Prof. Dr. Dieter Kugelmann 
Hintere Bleiche 34 
55116 Mainz 
 
Telefon: 06131 8920-0 
Telefax: 06131 8920-229 
E-Mail: poststelle@datenschutz.rlp.de 
Webseite: https://www.datenschutz.rlp.de 
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